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progetti. Per rendere la piattaforma più
attrattiva si dovrebbero senz'altro pren-
dere in considerazione tutte le nuove
tecnologie che permettono il coinvolgi-
mento dell utente, stile Web 2.0, come
la possibilité di inserire recensioni e

commenti oppure la creazione di wild

per lo sviluppo collaborativo di testi a

carattere didattico, cosi come applica-
zioni interattive per l'autoapprendi-
mento.

A questo scopo bisogna investire
maggiormente nella promozione e nel-
la sensibilizzazione di tutti gli attori

coinvolti per la buona riuscita di un
simile progetto.

Contacto: eloisa.b@bluewin.ch

Bibliotheken eröffneten Filialen im Internet
Ein innovatives Pilotprojekt startete
in der Schweiz die Ausleihe digitaler Medien

Anita Büttiker,
Direktorin SBD.bibliotheksservice ag

Die «Digitale Bibliothek» ist eine Biblio-
theksfiliale im Internet. Bibliothekskun-
dinnen und -künden können rund um die
Uhr und standortunabhängig elektroni-
sehe Medien aller Art online ausleihen.
Am 14. Mai 2008 lancierten innovative
Bibliotheken in Burgdorf, St. Gallen und

Zug das zukunftsweisende Projekt erst-
mais in der Schweiz.

Heute ist es selbstverständlich, Ein-
trittskarten oder Waren am Bildschirm
zu bestellen. Nun können dank der

«Digitalen Bibliothek» online digitale
Medien aller Art über die Website einer
Bibliothek ausgeliehen werden. Dieser
einzigartige Service richtet sich an Kun-
dinnen und Kunden, die sich auch ger-
ne ausserhalb der Öffnungszeiten und
standortunabhängig zwischen virtuel-
len Bücherregalen aufhalten. Neu an-
geboten wird die «Digitale Bibliothek»
von der Stadtbibliothek Burgdorf, von
der Kantonsbibliothek Vadiana St. Gal-
len im Verbund mit weiteren sankt-

gallischen Bibliotheken und von der
Stadt- und Kantonsbibliothek Zug. Die
Dienstleistung ist kostenlos respektive
in den Jahresgebühren der jeweiligen
Bibliothek inbegriffen. Eine unverbind-
liehe Testmöglichkeit für Interessierte
gibt es in Form einer Schnuppermit-
gliedschaft.

Eine Innovation der Bibliotheken
Mit der «Digitalen Bibliothek» wird
dem aktuellen Verhalten der Konsu-
mentinnen und Konsumenten Rech-

nung getragen. Die Schwerpunkte des

crossmedialen Angebots liegen zu-
nächst in den Bereichen Weiterbildung,
Ratgeber und Sprachkurse. Aber auch
Zeitschriften wie «Der Spiegel» oder

Unterhaltungsmedien - aktuell zum
Beispiel die Hörbuchkrimis von Hen-

ning Mankell - kommen über das In-
ternet ins Haus. Das kontinuierlich
wachsende Angebot der «Digitalen Bi-
bliothek» zählt bereits bis zu 25 000
Titel. Die junge Generation, ohnehin
gewohnt, Medien direkt vom Internet
auf ihren MPj-Player zu laden, wird das

Angebot schätzen. Auch sind die Men-
sehen mobil und möchten überall auf
der Welt ihre Zeitung tagesaktuell lesen
oder die Reisezeit mit Wissenswertem
sinnvoll nutzen, ohne schwere Bücher
mitzuführen. Die Bibliotheken machen
es möglich, daheim mit E-Fachbüchern
oder -Ratgebern zu arbeiten.

Einfache Anwendung für
unterschiedliche Bedürfnisse
Zur Benützung der «Digitalen Biblio-
thek» braucht es lediglich die Mitglied-
schaft bei einer der beteiligten Biblio-
theken und einen Windows-PC mit
Internetanschluss. Man loggt sich in
die Homepage «seiner» Bibliothek ein,
wählt das gewünschte Medium und legt

es in den Warenkorb. Nach der Identi-
fizierung durch Kundennummer und
Passwort erfolgt der Download auf den
PC. Das ausgeliehene Medium kann
vom Computer auf einen MP3-Player,
einen Handheld-Computer, einen Palm
oder ein Handy transferiert werden.
Nicht unterstützt werden derzeit iPods.
In den Daten integriert ist unter ande-

rem die Leihfrist, sodass nach Ablauf
die «Rückgabe» automatisch stattfm-
det, das heisst, die Daten sind nicht
mehr nutzbar. Dieser sogenannte
DRM-Schutz (Digital Rights Manage-
ment) - ein Verfahren zur Definierung
von Urheber- und Vermarktungsrech-
ten sowie Lizenzen für elektronisches
digitales geistiges Eigentum - wird
auch auf das Endgerät mit übertragen
und kontrolliert die mit Bibliotheken
und Verlagen vereinbarten Nutzungs-
rechte.

Der Service und wer dahintersteht
Die SBD.bibliotheksservice ag stattet
allgemeine öffentliche Bibliotheken
und Schulbibliotheken in der Schweiz
mit Medien aus, liefert Bibliotheksma-
terial und plant die Einrichtungen. Für
die neue Dienstleistung «Digitale Bi-
bliothek» besitzt sie die Exklusivrechte
der deutschen Firma DiViBib GmbH
für die Schweiz und Liechtenstein.

Kontakt: www.onleihe.ch

anita.buettiker@sbd.ch

45 arbido 2 2008


	Bibliotheken eröffneten Filialen im Internet : ein innovatives Pilotprojekt startete in der Schweiz die Ausleihe digitaler Medien

